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kann erirnach nur von "Sweet Wil
lianV' herrühren." - Co wird nachge
forscht, wo der Sweet William" sich

aufhält, und hat man ihn gefunden,
dann ist es in der Regel ein LeichteS,
ihn des Verbrechens zu überführen.

Oft findet man in den Zeitungen die

Notiz, der Detectiv So und So" habe
in emem abgelegenen Stadttheile eine
verdächtige Person verhaftet und im Be
sitz derselben Sachen gefunden, die bei
einem geheimnißvollen Einbruch aus dem
Hause emes reichen Mannes geraubt
worden waren. Dann wundert man

über den schlauen" Detectiv, daßsich
. . . . ..r. i. r r. irr r

er es vernanoen yaoe, ruucioi unrer
10,000 vorübergehenden Menschen gera
de den Richtigen zu treffen. Und doch

s m w -

,
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, vie VeZchlcyte jenr. einsaß?.--ürn-o- nrir i. n ' iderer ervrecyer, ver m Glennen oer

RßIhei siebt, bat ibr verratben.. baft ein
217 ' 7." 7 - - . '
Mann, nacv dem neaerade wedtdort' V s '
und. .

dort
. ,ausgetaucht. - .

ser." ein Detect. v

wird dorism ae anor. UNS das llevrm
ibt ück von selbst.

, Etwas intelligenter find die Detectivö
der Pnvatagenturen. Freilich, im srem.
den Au traae emem Manne oder einer

xau stUf Schritt und Tritt nachzuspü
,en. ist aerade keine aroke Kunst. Das
kann schließlich jeder Mensch mit etwas
aesundem Verstände. Daaeaen eben die

Privatagenturen ohne Ausnahme mit
ver ..vorneymeren Zllervreaerweu m
grauer Verbindung. Alle hervorragen

(TCN iütCÜC 11N0 dem Övl eraeven.
Taucht .in. irgend einer Spielhölle ein
Individuum auk. das auf verdacktiae
Weise mit seinem Gelde Herumwirth
schaftet. dann erkäbrt die Vrivataaentur
durch ihre geheimen Verbündeten unter
den vrosessionellen Svielern bald aenua
davon, und findet es in der Neael sebr
leicht. Alles Uebrige auszusinden, waS
sie über den Mann zu wiffen wünscht.

Vuf Tod und Ledea.

Vor nicht langer Zeit ritt eines scht

Morgens der Viehzüchter George
Webber das sudlicbe Ufer des Louv

-

Fwffes im westlichen vkebraska entlang,
m nack verloren aeaanaenem Vieb Um

schau. zu halten, als
.

aus einem kleinen
. .

Haine plötzlich mehrere Schüffe aus ihn
abgeseuert würden. Eine Kugel drang
ihm. in die rechte Wade, eine andere traf
ihn an der rechten Seite und streifte
seine Sckulter. und sein ?ttd wurde

letchfalls 'verwundet. Im nächsten
Augenblicke jagten neun Indianer unter
wildem Kriegsgeheul aus dem Wäldchen
hervor, um den einsamen Reiter vollends
zu tödten. Es. galt das Leben, und
Webber. . gab seinem Pferde die Sporen,
W C s r Zl v m. :
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bernd, zu .
einem

m -rasenden. Gallop aus
hotte. Eine Meile weit blieben die In
dianer dem Reiter ziemlich dicht auf den
werfen und feuerten umäbliae Revolver,
lchüffe auf ihn ab,, doch hielt ihr Geheul
das Pferd Webbers stets in vollem Lause,r r t. c' rr-- ,rois nacy uno nacy vie iLNisernung. zwi

V 1

ifflcn iym und den Indianern immer
aröker wurde Endlick. nacb einer tol
len Jagd von vier Meilen, hielt Webber
uf der Ranck seines freunde GhAtlti

Moß'an. 'Auf sein Schreien kam Frau
Mo aus dem 5ause. Sie war allein.
denn

. ihr Gatte war mit. dem Knecht vor
einer Stunde ausgeritten.

Die Indianer waren keine halbe Meile
kera. Es aalt, keine .Reit m verlieren.
Webber wukte. dak er es mit schleckten

Indianern zu thun hatte, die von einer
Reservation geflohen waren.

,Welche Waffen haben Sie im
Hause fragte er die Frau.

,Emen . Eolt'schen Revolver," ant- -

wertete sie.
,Jch habe eme Winchester Büch e,"

sagte er. Wir müffen uns die Jndia
ner vom Leibe halten, bis Hilfe kommt.
Helfen Sie mir vom Pferde."

Sie-leistet- e seiner Aufforderung Folge.?Z "l :
ZTS.vivvv viiv wwiuH uiiv iuu iv. .11 viv

Prame hinaus Einige der Indianer.n. --:tÄr t:c -- t ...
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Haus. Es war em emfachei Ho Z.

mit nur zwei Zimm rn und nie.

,11. .it. la
' Wi und offen da. nur n der Oftfei.Z
her war es wöglich, sich durch ine
Schlucht bis uf rschub.Nab an
h.x CSft.ta 511 frfirin s,.s hifrVMV JMMV WtIWVIII M IV v

. " " ' 1 ' ; jner im hellen Hausen einen Sturman
zriff machen sollten. Er zog es daher
vor, ihnen im Freien die Stirne u bie
ten. Er stellte fick braunen mit dem
Stücken gegen die östliche Hauswand,
faßte

.

seine treue Büchse in den Arm,
'

rief
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Die Indianer begannen ricktia sich
an die Schlucht beraniusckleicken und
ließen ihre Pferde draußen stehen. Kaum
waren die Wilden in der Schlucht ver
schwunden, als Webber fah, daß ihre
Vonies sich im Bereich seiner Büchse be
fanden. Er feuerte, und ehe die Jndia.n0V rxf ...Q. ..z rÄA

eilte die Bande zurück, um ihre übrigen
g,Sule ,u retten,r

und. ehrte dann mieVer
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?,e au das.Hau,.
zu überrumpeln su.
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buchte plötzlich' ein Jndianerkopf über
demRandder Schlucht auf, ganz in der
.he des Hauses Webber feuerte und. . . . ' .
oer Indianer kugelte getroffen' m den
Abgrund zurück.

Die, Indianer sahen, daß es nicht
I .? ?' p p p
i moaiiciz mi. am oieie yunii tnrern & vit,rI J I ' I "'l -- TT - I

bei.ufommcn Sie bedielten ibre Kövfe
nten, legten jedoch die Mündungen ib

r Gewehre auf den Rand der Schlucht
d eröffneten blindlings ein tolles

. Manche Kugel vttss baarsckar? an i

i i-i

.a y.
.
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i?n stutztt ooek später eittö kugelbettnöch
treffen werde, doch waS sollte er thun?

Unterdeffen hatten sich die drei ande
ren Krieger" von verschiedenen Rich-tunge- n

her dem Hause genähert. Frau
Moß konnte zwei derselben sehen, der
dritte kroch jedoch eine tiefe Furche ent
lang und erreichte schließlich eine Stelle,
von der aus er in sicherer Entfernung
nach Webber zielen konnte. Der Jndia
ner erbob seine Büchse und sandte Webber
sechs Schüsse entgegegen, doch taugte ent-wed- er

die Büchse nichts, oder er war
aufgeregt, denn keine Kugel traf, obgleich
ewige ziemlich nahe an WebberS Kopfe
vorübersausten. Webber warf nur ei
nen Blick nach jener Richtung und sah
sofort, daß er dem Indianer nichts anha
ben könne. . . Das genügte . ihm, und er
lieb ihn ruhig weiter schießen, als ob es

r r i f
q nichl um lein eigenes even yanvte.
örau )vcod kam ans kvenster, D;e

zwei Anderen kommen," rief sie Webber
zu. Er befahl ihr, sofort auf sie losiu
feuern. Sie. war nicht ans Schießen
gewöhnt, es war daher wohl nur ein
Zufall,- - daß gleich ihr erster Schuß einen
der Beiden in die Huste traf, fo dak er
sofort . zuruatroch, um sur sich selber
Sorge zu tragen. Der Andere feuerte
auf sie durchs Fenster drei Schüffe, sie
sandte ,hm aber so viele Kugeln entge
gen, daß er nicht wagte, näher zu kom'
men. .:

Der ungleiche Kampf hatte schon eine
halbe. Stunde . gedauerte Jedesmal,
wenn .die Schießerei einen Augenblick
iyne hielt, sprangen die Indianer in der
Schlucht empor und versuchten über den
Rand zu klettern, doch hielt Webber ihnen
stets die Mündung seinesGewebreS ent
gegea unv seuene av und zu eme uae
in den Rand der Schlucht, daß das Gras
und die Erde den Indianern ins Gesicht
flog. Plötzlich hörten sie zu feuern auf
und verschwanden ; zehn Minuten später
kam Herr Moß mit seinem Gehilfen an
geritten. Ihren Todten hatten die Wil
den mitgenommen, der Verwundete lag
noch

,
in seiner Furche und wurde von

Motz und seinem Gehilfen vollends er
schössen. Frau Mop und Webber wäre?
gerettet!

Frauen im Vundeödienst.

! Es sind ungefähr 4000 Frauen in den
Negierungs -- Departements zu - Washing
ton beschäftigt. Dieselben sind zumeist
sehr intelligente, hübsche Damen, welche
von den besten Familien des Landes ab
stammen. Viele von ihnen sind Wittwen
bekannter Generäle, Töchter früherer
Gouverneure oder Conareßmitalieder,
oder auch, waS indessen seltener der Fall
iß. Verwandte eines Präsidenten

.
oder

- ctyi rri m r
eines 2?liNiners. oieic vieler tarnen
haben weite Reifen gemacht ; m der Re
acl haben sie alle eine ausgezeichnete Er
ziehung genossen. Sie erhalten als

Klerf". &nnir nTff fj Wtsrt 700v m.mv, vvitv r vv vi v
,S aus 81800 daS Jahr belaufen. Im

Zahlen von Geld sind sie viel mehr be
wandert, als Männer, und die Schnel
ligkeit, mit welcher sie Tausende und
aber Tausende von Dollars zählen kön
nen,' ohne auch nur einen einzigen Fehler
zu begehen, wirkt auf den Zuschaun
förmlich sinnverwirrend. Diese Geld
zählerinnen erhalten ungefähr S75 Sa
lau per Monat, wofür sie Millionen von
Dollars zu zählen haben. Jeder
Zahlerin zur Seite liegt em großer Hau
sen von alten, schmutzigen und abaenutz
ten Bills, in jedem Packet 100 Stück,
die gegen neue eingelöst werden sollen.
Um jedes Packet ist ein Papierstreifen
gewickelt, aus welchem geschrieben steht,
wo und von wem die Bills gezählt wor
den sind. Die Zählerin nimmt den
Streifen ab, befeuchtet ihre Finger mit
einem nassen Schwamm und zählt mit
blitzartiger Geschwindigkeit, die Bills
durch, findet sich em Irrthum im
Packet vor, dann berichtet sie dies sofort
dem Vorsteher des Bureaus, und die
Banken, ..welche das betreffende Packet
eingesandt haben, müssen den eventuellen
Berlust tragen. Es passirt sehr selten,
daß die Zählmadel" emen Irrthum be
gehen, geschieht dies aber dennoch, dann
wird ihnen der Irrthum auf ihr Eonto

eschrieben, und sie müssen es sich gefalfen lassen, dak man ihnen den fehlenden
Betrag von ihrem .Salair abzieht. So
gejchay es erst kürzlich, daß eme mnge
Dame den Papierstreifen von einem
Packet mir 8100Noten aus Unvorsich
tigkeit zwischen die anderen .Streifen,
welche bereits auf dem Boden lagen.
fallenließ. Als sie daS Packet nach
zählte, machte sie die Wahrnehmung, daß
dasselbe nur 99 ilcoten enthielt. Sie
wußte zwar, von welcher Bank die Noten
waren, sie konnte es aber nicht beweisen ;
die Bank weigerte sich, den Fehler gut
zumachen, und die arme Zählerm mußte
für ihre kleine Unvorsichtigkeit Mit $100
buken.

Beide Geschlechter arbeiten in den
Departements zusammen, und es ist sehr
häufig der Fall, daß iunge Manner ne
den iungen Damen ihre Arbeitspulte
haben. In Bezug auf gesellschaftlichen
Verkehr brauchen sie sich gar keinen
Zwang

.
anzuthun. Trotz

.
alledem ge

t r a. m er. r et riicyieyl es nur leyr jeuen, oa vie w
gierungsclerks" unter einander heira
then. Das Leben in Washington ist
ziemlich kostspielig, und es ist wider die
Regeln in den Departements, daß . zwei
ullitglieder einer Familie im Bundes
dienst Beschäftigung erhalten. Die
weiblichen ElerkS verdienen genug, um
anständig leben zu können, und sie geben
nichts um eine Heirath mit Männern,die
kein größeres Einkommen haben, als sie
selber.

Die im Dienste der Bundesregierung
siebenden Frauen beklagen sich darüber,
daß sie kein so . hohes Salair erhalten.
wie die Männer. Es geschieht sehr
häufig, daß ein Mann 51400 Jahresge
halt für dieselbe Arbeit erhält, welche
emer Frau mit nur 81000 vergütet
wird. Im Jahre 1662 wurde eö Frauen
gestattet, Stellungen als Abschreiberm
nen oder Geldzählerinnen mit $720 jährl-
ichem Salair in den Departements em
zunehmen. Stellen als ElerkS waren
ihnen damals unzugänglich. Männer,
welche dieselbe Arbeit verrichteten, beka
men ein Gehalt von $1200. Als später
daS Gehalt der Frauen auf $900 erhöht
würde, erhielten die Männer eine Ge
Haltserhöhung bis u $1600 daS Jahr.
Seit 1670 werden indessen auch Frauen
zu den Elerksstellen zugelassen, und seit
jener Zeit hat sich auch ihr Salair we
uniu aevenerr. . . . .

sNA.
Wie tühäen Männer in den Depäite

ments haben in der Regel nur für sich
selber zu sorgen. Frägt man sie,warum
sie nicht heirathen, dann geben sie zur
Antwort, daß ihr Salair nicht groß ge- -

nug t, UM eme yrern unleryalten zu
können. Dagegen haben die ledigen
Damen, welche in den Departements an
gestellt sind, fast durchweg

. .. .
Jemanden Mit

f rfT 4. w

iyrem iieice zu umerstuyen. Niete von
ihnen haben Brüder oder Schwestern,
welche sie auf ihre eigenen Kosten zur
Schule schicken; auch gibt es unter ihnen
;ablreiche Wittwen, von deren Brot
erwerb das Leben ihrer Kinder abhängt. ,

iJünf in den seltensten Fällen aeschiebt
es, daß Frauen ihre Stellungen in den
Departements unsittlichen Beziehungen
zu einflußreichen Politikern berdanken.

Deutsche Local -- Nackrichten.

Provinz Brandenburg.
Wegen Beleidigung des Reichskanz- -

lers ist der Redakteur der Germania"
Nöernig in Berlin, zu vier Ä!onaten und
wegen Beleidigung der Mitglieder des
Eivilsenats des Oberlandesgerichts zu
Naumbürg.

der Redacteur desselben Blat
m m- - r

teö, uynemund zu 6 Wochen isesangniN
oerurt heilt Korden. Der Eisenbahn
Stationsvorsteher Dunther m Drüsen

urde wegen Unterschlagung verhaftet.
Der Nachtwächter Joh. Nehse zu Nau

no. der Bauer Gottl. Schmidt zu Alt--

Nehfeld bei Erossen und die zunge Frau
des Ackerbürgers Radeloff zu Sonnewal-v-e

haben sich erhängt ; durch eine Revol-s'erkug- el

machte der KommiS A. Wittssock
m
' Alt Ruppin feinem Leben ein Ende

ft-- i mm mm. M 1

und im Waer suchten und fanden ivren
Tod die Frau des Mühlenbauers Jae
aeke aus Gramzow und die Auszüglerin

eichelt zu Scehesdors. In volge von
Unglücksfällen haben ihr L?ben einge
büßt : Der Schlosser Knieriem zu Eott
bus, die Wittwe Pursch zu Forst, der 12.
jährige Sohn des Tischlermeisters Palis
zu Pyrehne, der ulcaschmenbauer üvcerker

zu Svandau, der 13 Jahre alte Sohn
)eö Besitzers Grothe zu Warnitz (sämmt- -

lich ertrunken) ; den bei Abbrennen emes
Feuerwerks erlittenen Brandwunden er
lag in Berlin der Zimmermann Kietzing,
in Biberteich gerieth der 17jährige Sohn
es Mühlenbesitzers Aßmus ,n das Ge

iriebe der Mühle und wurde vollständig
zerädert; der Ackerbürger Denbitz in
Drossen erhielt bei , dem Versuch, sein
durchgehendes Gespann auszuhalten, ei
zen Stoß vor die Brust, der den Brust- -

tasten total zerschmetterte,

Ostpreußen.
Die Miethsfrau Rabe in Königsberg

wurde wegen Mädchenhandels zu 3 Mo
naten Gefängniß verurtheilt. die
Wittwe Dorothea Dauksen auf dem Gut
Birkenfeld, 107 Jahre alt. Der Wirth
Bajarz aus Nitiken erschlug seine Frau.
Er erhielt hiesür 5 Jahre Gefängniß.
Gericbtsvollneber Wollff in Pillau wurde
wegen Unterschlagungen zu 2 Jahren
uiesangni verurloelir. on einer rei-
tenden Batterie überfahren starb an den
dabei erhaltenen Verletzungen der Re
serve-Lieutena- nt und Bankassistent Schulz
in Königsberg, es ertrank der Sohn des
Kupferschmieds Schraack in der Alle bei
Wehlau.

'Westpreußen.
Es soll ein neuer Kreis Dirschau aus

der Stadt Dirschau und aus Theilen
des Pr. Stargarder, Berenter und des

Danziger Landkreises, sodann gleichzeitig
ein selbstständiger Kreis Zoppot gebildet
werden. Vom KreiS Berent sollen ab-un- d

dem neuzubildenden Kreis Dirschau
zugetheilt werden : die Stadt Schöneck
und die Amtsbezirke Neuguth, Gr. Pag
lau, Wenzkau, Jarischau und Pogutken
mit einer Gesammtemwohnerzahl von
12,C00 Seelen. Die goldene Hochzeit
feierten : der bischöfliche Sekretär Kuch
niewicz und Frau in Pelplin, die Deich- -

geschworener Franz Wernerschen Eye
lcute in Tiegenhof.

Pommern.
Der Kaiser übernahm Vathenstelle bei

dem jüngst geborenen 3. Sohn des Brau- -

ereiverwalters Beblitz in Kreitzig.
Das 50iahrige Dienstmbllaum feierten :

der Lehrer Schnell zu Bargischow, der
Hos und lLarnison-Apotheke- r vlannkops
zu Eöslin, und der Lehrer Mirow zu
Lauenburg. Ihre goldene Hochzeit fei- -

erten: das Müller G- - Schmidt'sche
Ehepaar in Greifswald, die Fr. löh- -

lau schen Cheleute m Stettin, vitq
nungsrath Steinecke mit seiner Ehefrau
ebendort, die Maler Karstaedt'schen
Eheleute m Ueckennünde, und das
Schuhmacher Thiel'sche Zhepaar eben
dort. In Schützendorf feierten ihre
eiserne Hochzeit Altsitzer Schatz und des- -

sen Ehefrau Friederike, geb. Trettin.

Provinz Schleswig Holstein.
Wegen Beleidigung des Bürgermei- -

sterS Vreden ist der' Redakteur des

Flensborg Avis", Jessen in Apenrade
zu 100 M. Geldstrafe verurtheilt wor
den. Ein Malerstrike ist in Kiel ausge-breche- n.

Zu Lauenburg ertrank der
Böttcher Wilh. Wöhl, in der Stöhr der
Husar Aug. Schlund zu Jtzehoe.

Provinz Schlesien.
Jn Görlitz fand eine Fachausstellung

des deutschen Gastwirthstags statt ;

gleichzeitig hielt, der jüngst gegründet
Schlesische Freihandschützenbund" da

selbst sein erstes Festschießen ab. Ge
legentlich der Löhnung auf Deutschland-grüb- e

bei Königshütte kam es zu Excessen
zwischen den Bergleuten und dem Ver
Walter Schubert wegen Herabsetzung des
Gedinges. In Landshut wurde der

Grundpein zu einer neuen Turnhalle
gelegt. Der Wirthschaftsbesitzer Heinzel
zu Schwarzwaldau erhängte sich; in
Striegau erschoß sich der Sohn des
fürstl. Pleb'schen Generaldirektors Rit
ter. Der Kanonier Franz Pyrcek und
der Einwohner Karl Kühn zu Vreslau
ertranken in der Oder ebenso der Sohn
des Zahntechnikeis Scholz zu Liegnitz 'in
der Katzbach; Weißzerber Altmann aus
Löwenberg fand' seinen Todim Bober
bei Plagwitz, der Musiker und Bauer
Kluge in der Oder zu Masselwitz. An
den Folgen eines Schüdelbruchs, welchen
er sich bei einem Sturz von der Leiter

gezogen, starb der Anstreicher Frauho?
in Breslau.

Provinz Posen.
t Simmermcistci Mautz in Vromberg.

Dr. C. C. Everts,
DentsHerZahnarzi,

(Rachfvlger ro tzI. . Tildett.)
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tsr Warum?

Well sie die kürzeste und beste Lime öder

3t. loalH, Missouri, Ia.u
gan, Iowe, Nebraska,
'X'excte, A.viJia.Txat99 Colo-
rado, Novr Moxioo, De
oota nud Oaliroraia, iN
Dal VahnbeU ik von Stein und die Sau.

nen sind an Stahl. Die Wagen haben die
nemften Lerbessernngen. Jeder Lua h".t

SSlsswagen. vanagiere,od sie nuu Mete
erster Klage oder Smtgranten.Villtte habe
verden durch unsere Passagierzege elfter ftUtfe
befördert.

Ob Sie nnn ein Vtllet zu ermäßigte vlsen, in Sxenrf.ontbillet rder irgend eine Sorte
SisenbahubiUete kellen, kommen Sie, oder
schribn Sie a

Um Ft. Dorlnff,
!siftnt ral rffatier,g,nu

,rd?, kLalhmgtv unb Jlltr.ot StrJnd'tI
. o. H il l, ven'l Snpt. St. LouU, tto.

9 . . i. aff..at ftt. 9viZ ((,
Ohloafjo, tät. Xjoiils and

- Plttstnir-ß- - Ballroad.
LitTabll fär durch gkhend, nd LokalSüge.

' v17.Fdr.lSLk,:
rlafs, daNnin.D,xot,IndxlIi flgt:

Statt. ,SchllzgiYoftzug.,Schl!,g Ättä.
Rbalndianarl '?'4:ZeVm tl8:45Bj4:tt9im tTö

nk.aamb'gEit 6:30 l3:',9Km 6:41 :i3.(, ichd...' 6:53 1137 7:il . :., Dayto 8:67 3:33 8:57 . ,
Ptaua 8:d 3:47 8:59 ,

m Nrdana 9:5 4.5, 9 .53 . :::::.
m kslumbul.... li:3Wrn 6:40 11) .. Awark 1Z t2:37Cin
, Stubnill . 5:c9 4:34
, ILHZkling 6:33 8:03
, PMedurg.... 7:03 6:17
. earriibura... 4:l5jrn 2:9m
- altirsor.... 7:40 . i: jkrsashington.. 8:50 . 6:30 m

, PhtlaIxl)!a. 7:bO . 6:15 .
.ero Vorl.... il:2y . 7:30 .

, Boston :2dkm 7:tOi
Täglich, t TKgiich, auii?mn S:aa,

Pullann' Valaft, chlaf. und Hstel-ttap- e

bnrch di Pittkbrrg. arritburg. Philadelxlzta un,
!, ohne W'chiel, Bloi in Wago:chsl

ach Baltimore. kLashtngton und 'ton.

3 FahrkaN ach allen Oestlichen ladt,
kndrn allen HauxtZahrkartN'urau dWftn
und in dem Stadt.Bureau, d? Jllinoi und
kZashtngton Straß und tm uin Dex: urea
IudianaxoUI, zu hadn. Sch!afVagknatten kön
, tm oraui ge sichert werd durch Lxpltkatio

bei dkn Vaenttn im StadtBurau oder in Union
Depot t Zndianaxolt, Ind.

. n. iDkrw, . . P. , ordo. Wastztug.
ton und JStnot Straß,. Jnd'xl. .

Vas CttGtta, Ranagei, Eolumbu, Ohi
. R. 8 t d Gi. Va?air und rir.,iVUtldurp.

GübUQ.
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Dir köriefie nA defie 0a$ ch

Lonlaville, N&shville, Mernphis, Ch&t
!

t&nooga, Atlanta, Savannah, Jack--

sonville, Mobile and New
k Orleans.

S tft dsrtZellaft fer Vaffagi,?e nach dem

Suden, ine direkte Nonte zu nehmen.

Palaft-- , Schlaf, nnd Parlor-Wag- e zwischen

ehieago nnd Louiidille nnd St Lonii und

Lonisdille ohn. Wagenvechsel.' .

: Tömfort Schnelligkeit nnd Sicherheit bietet

die ,Jeff die alte indnssige

D. Ml. &, 9. M. M.
II. IC. Derlnjj,

ksftflknt e,ral Paffazir.et,
ordoft.llck ashingto und Jlinot Str., Jdl

L. 'VV. J&cKxmvA, Snperintentleni,

Wie Bee Sitte!"
nach

"

Cleveland, Lake Chatavqua, Niagara Fall,
Thcusand Island, Lake George, Lake Cha..

- diain, Saratoga. White Monntaink,
Old Orchard, Rye Beach und alle

fft-ViTÄ- hrtrt

'
j NEW ENGLAND

mit jnet EchnL,ügn täglich. Ti tv,iz a,n
von JndianaxoltI ach

' IVew Yorlt ancl Boston .

w,lch durchgehend Wag in Verbindung rait der
Lake Shor und . I. Eentral Elsenbah bat. Di
tnztg, ahn.roelch tm rand Sntral Devot t
em Zork klnlZuft.

in westlich gehend Schnell, würd ingerich
tet und Paffagier. ich nach tffouri, ansa..
N,brata. olorado, w ri und Eanfornta
reise wollen, find defi tkkomadatio und niedrig,
Siaten.

u v d ris. 0 lllete.
an hol sich bei . I. R. i ch l , t. kunst

itti in allen regulären ricret.Ofstce.
. B. T h o rn a . O. B. S k i n e r,
Sne?al Kanager rrasft.gt.

. Z. mltd, e. Pafs. Lgt.. levtland. O.

W.;J. I!!, Passagier.Lgent.
JndianaxoUI, Ind.

. 1 at4 Hau und 135 . Süd Jlltnoi Straß.

e--j r.
W wm mm

"iCÜlSVlill.WtwALBAMYlCHtCACOT y
.

- - - " -

Die kürizste und direkteste Linie von

' ' JNJZTÄJXAFOXuia '

ich

gicmlfcti, Dlpbi, Monticelle, Michigan
Citv, Chicago, '

nnd allen Orten i.n nördlichen Jndiana, Nichi
gan, nördlichen Illinois, Wisconsin, Iowa,
Minnesota, Nebrat'a, Kansa, ev Mexico:

Dakota, evada, E,lirado, Kalifornien und

Oregon.

2 direkte Jüqe tägllcb 2
von Indianapolis nach ikögo; edeuso nach

Michigan City. Slegantc Pnllmann Schlaf
Waggon auf den Nachtzüg.'. Sep2ckarken
bi an' Reiseziel Mhellt.

,iVah hat größer e uemlichkett dr
billiger StU al wir. let und autxiru,
nicht ,u LdertrefZen. Ltahl,Slei. , tlle, PluNona
und Stoßkff, Luftbrems und . ederne Ein
rtchtunge, unübertrefftich Lorthe'k tilx Srnigrt.
ten, Land und Touriften,iUttt na irgend i

Ort, der on cn deren ahn bkrllht rond. '
Wenn an nördlich, südlich, östlich Lxr wftUch

reisen wünscht, kauf man nicht da .ig, tUt,
bi man usre $rt . f. w, sit sttia.
fiScg Skh wd an sich a

Emmott,"
! Distrikt Paffagi, Xgtit,
i T. Z ld Jllinoi Straß, Jndianax, , Ind.

Zeh 0. a, 0. !..
ral-rwa- U,, , al Paffagi t,
iict,.Jit. c;tcfl 2.

-- 2)ic Krau des erü vi
sen ist erwürgt aufgefunden worden.

t Distriktskommissar Volkmann in Jnow-razla- w.

Provinz Sachsen.
Auf dem Friedhofe in Giebichensiein

fand die Einweihung des Grabsteins für
den Eomponisten Leberecht Thieme statt.

Der verstorbene Lieutenant a. D.
Kieselbach in Merseburg hat seiner
Wirthschaften Frau Aennecke 400,000
M. Grundbesitz vermacht. Nicht der
Stadtverordnete Zeitzaus Halle, sondern
der S:adtvater in Zeitz, Maurermeister
Giwther ist räch VerÜbung von Wechsel-fälschunge- n

verschwunden. Es er?

bängten sich der Zimmermann Krüger in
Delitsch, der Vahnbedienstete W.Klippe
in Eisleben und der Bäcker Karl Müller
in O.schersleben; erschossen haben sich:
Stadlsekretär Ritter in Aschersleben und
deu Jäger Th. Kloß vom ' JägerBatail-lo- n

in Raumburg; die unverehelichte
Anna Kiirn? aus Obereich stedt ertränkte
sich zu Querfurt. Beim Baden ertrank
der Schulknabe Fabian in Aken, an den
Wunden, die er gelegentlich einer Explo
sion im Ernstschacht bei Hebra erlitt,
starb der Häuer Anton Novacky, der

im thüringischen Husa
ren Regiment v. Brandenstein ertrank
bei Merseburg, ebenso dort der Maurer-gese- ll

Wolf aus Nietleben ; an Brand-wunde- n

starben die Destillateure Scbrö- -

ter und Gerboth in Nordhausen, an den
Folgen eines Sturzes im Salzwerk zu
Westeregeln der Steiger Friedrich Scheff
ter.

P r o v i n z H a n n o v e r.

In dp Schwefelsäure Fabrik von
Günter, Schröder & 60. in Sarburg
wurden bei einer Explosion 5 Arbeiter
lebensgefährlich verbrannt. Gestorben
der frühere hannoversche Hauptmann
Frhr. v. Dincklage-Camp- e in Lingen.
Durch Ertrinken kamen um's Leben : der
Landmann Berend BertuS zu Bängu
meraaste, der 13jährige Sohn des Werk
Meisters Becker zu Osnabrück und der
1 1jährige Sohn des Zimmermanns Ho
grefe zu Walsrode ; der in der Franke
und Eger'schen Salpeterfabrik zu Har-bür- g

angestellte Portier Ludwig Spier-lin- g

wurde von dem in der Fahrt be

griffenen Fahrstuhl gegen die Decke ge
drückt und auf der Stelle getödtet.
Durch Feuer wurden zerstört: daS
Wohnhaus des Stellebesitzers I. Strunk
in Anestade, Vieh und Nebenwohnhaus
des Hofbesitzers Nätzmann in Bahnsen,
die Frischtorn'sche . Wassermühle . am
Clausthor zu Goslar, zwei angrenzende
Wohnhäuser zu Lüntorf, das Reese'jche
Gehöft zu Mühedeich und Wohnhaus
nebst Nebengebäuden des Holzaufsehers
Nibbe in Wulmstorf. Der Blitz legte
in Asche: das Haus des Ackerers H.
Hilcker in Bremervörde, daö Wohnhaus
des Musikers K. Warnke in Kirchwaldsee
und die Mühle deS Mullers Greme m
--M. C.
WVV'

Provinz Hessen-Nassa- u.

t Polizeidirektor Friedrich Bernstein
.n Cassel. Auf der oberen Bruchmühle
bei Erdhausen wurde der Müller Joh.
Klingenhöfer von seinem Nachbar Joh.
Schuppner erschossen. Frau Gold-schmi- dt

in Hanau, deren Ehemann bei
der großen Eisenbahnkatastrophe vor un
gefahr zwei Jahren zu Tode kam, erhielt
eine vom Fiskus bis zu ihrem 70. Le

bensjahr zu zahlende Jahrcsrente von
1000 M. zugesprochen, während das Ge
richt ihrer kleinen Tochter eine solche von
666? M. gewährte. Das- - im Anfang
der sechziger Jahre der Gemeinde Hansen
vom Rentner Bachmann ausgesetzte Le-g- at

von 25,000 Gulden ist jetzt nach
Hinsterben der auf den Zinsgenuß dieser
Summe eingesetzten Verwandten' aus- -

bezahlt worden. Ein Blitzprahl traf
die Fahne des Kirchthurms in vtomers-hause- n,

zerriß das Dach desselben, sprang
dann auf die Uhr über und von .dieser
auf die daS Klrchengewölbe tragende
Säule, welche zersplittert wurde. DaS
Gewölbe hält sich zwar noch, mußte je
doch sofort gestützt werden. In der
Werra ertrank der andwirth ermann
Böhme aus Wölfershausen -

W8. miMWW and 00,

Contraltorcu
d

Bauunternehmer,
223 Ost Mörris Straße,

empfehlen sich dem Publikum für die

Ausführung guter und solider Bauten

zu mäßigen Preisen.

Gebrüder Frenzel,

Merchanlsllational Bank.

S.W.Ecke Washington und Meridianftr.

V 7 s Ö Q (2

zu den

Niedrigsten . Anisen !

.QVLR.I'IZLKS... .... . . i i

can learn the exact cost
of any proposed line of

adverhsirig in American

papers by addfessing
Geo.P Rovell& Co.,

Mewapaper Xdvrtising Bureau
lOSprüea St.. New York.

S lOct. tor acopa Pamphlet.

fUttfUch fcrUftn kostet durch dn XatJi3
festl per Qoche, Mi Sonntagt .TriHineb

Cti Boch. VBtiU luftmm 11 Ctntl.
V PsK imgtf 9t(Xt U Bort!!! M f

Lsir.

Ost7ci 120 Q. cTIarvlanbSr.

Indianapolis, Ind., 22. Juni 1336.

- T - 9 mwm m m. 9 Ivinc waicjine -
junx-wcicj-

iix-

. . I- M vwa,en.
cvr cn cn m. tpV-- A I

cer owerv in lew ?)on oennon
. , .fr er c o,t r I

19 eine enaurailon, oeren luren ien
i cn -- t j. rA er-- I

i w Mit iunvt
der m der Nacht geschloffen gewesen

sind. In derselben beköstigen sich etwa
övw Personen, ne veasttgr.vö Avge.
ttellte, bat amage grove mecyam cye

Fächer, welche den Gästen Kühlung zu.
wehen, und ist Nachts mit elektrischem
Lichte beleuchtet.

Vor zwe, Jahren kam em Mann auS
Ohuz-z- u dem Eigenthümer Dieser Anstalt.

OT. ruvs," io üqk rr, xmi jjiam
erfunden, welche 3,600 Stück Geschirr
in einet wiunce iuuuyi uiiu iiuunci,vuv i

auch nur em emzlgeö Stück zu brechen.
Sie arbeitet reinlicher, als Menschen
Hände dies thun können, und würde Jh
nen an Löhnen allein L1000 das . Jahr,
sparen." - K I

Der Erfinder beschrieb feine Maschine,
Sie bestehe aus einem langen, m drei
Abtheilungen getrennten Trog. Ein
inoe ,eye aus wie em iaremies
am andern nve vennoe qjnt vxtvjt
von Walzens 'OCutö1 das dreyen emer
Kurbeb am ünterin Ende ließe sich die
erste Abtheilung mit kochendem Waffer
süllen,daS spater durch Vamps m lochen
dem uanoe eryauen werden ronnre.

. .tm - l - r mt .rt c f c -- 1

'are cic oiyeimng vou, oann rouroe
daS Wasier in die zweite Abtheilung
überfließen und von dort ifi die dritte

. .rr r r : t. & : rrr t I

AdloeimnA visoire vor ven vcann,oer
die Maschine Zu leiten hätte: ' In der
dritten Abtheilung würde iu dem Waffer

. . .s-- p I t m
'öeise gelyan werden, n diesem Naume
würden sich '.mebrere auf Sprinasedern
angebrachte, durch Mechanismus sich
fortwäbrend um einander drehende Bür
sten besinden, die jedes einzelne Geschirr,
ob klein oder groß, rembürsten würden,
ohne es zu beschädigen oder zu brechen,
Ein breiter Leinwandgürtel müßte unter
Vrn 1v! ,i Wer r "irn A f Vnrhv ri Vrnvvwi liv hiihvvuvy wnvv. o vvi.i
Bürstenbehälter würden die Geschirre
. . .A. T - ! f t .f 1. W - ! 1 i f fl I

Niil,kise aogewaen, oann verinineiu i- -

des (3uitej$ uu den zweiten BehaUer.ge- -
bracht und dort gewült, alsdann men
dritten Behälter in das reine heiße Was-- !
,er uno ,a?i,?&uc? vermine des murret
. li m T VV) . t X 1 ' ..im. C.ikIiim Ivv&i u.oiyuu. juui uum i

jX K ImAam I

F1 wcivvii.
Dem Restaurateur leuchtete die Jdee

em, und er ertheilte 'dem Ohwmanne den
Auftrag, ihm eine solche Maschine zu
bauen. Unterdessen satten sich unter --dem
Personal oer ie nauraiion oie aoenieuer
Wichsten Gerüchte über die neue Maschine
. . . .f. l v ocx r f v m 1

veioreiier. tan erzayne ncy. oer Piin
cipal habc eine Maschine , bestellt, dir--

Nicht nur sämmtliche. Wäsche im Sause
waschen unMöcknen, sondern auch daS

GesSirrwaschenbesorgen, den Fußboden
icyeulrn, vie iicye remmacyen, oen
Dampf zur Beheizung der Räumlichkei
ten der Speiseanstalt liefern und die
Triebkraft zum Befördern der Eisenbahn
züge auf der Hochbabn liefern würde.
Sie drohten dem Bog", sie würdendas
neue euielewerl vervrennen, weii er
ausländischePauperarbeit aus Ohionach
New L)oik emfüh'-- ' wolle. . Der Re
staurateur aeiieth v.ndrffen in keine

Angst. Als die Ä!!ch,ne fertig war,
ließ er sie ruhia uf dem dafür bestimm- -
a ' I

aÄÄ m, waren ander!
sichln' alle Schrauien lds nd

.
der

it I rnfl i4la nv4 it.. I

schnmen.
?.er Schaden

"
wurde repar.rtZ '

und eme Wache au ge,lell,, Am Tage

ES' W"H s rnLV,a$i3tZirZl.. ..v.... v tiiMi 1

Wäscherinnen sagten, die Maschine habe
die Schuld, als man' ihnen jedoch am
nächsten t.age gtnau aus die Fmaer sah.
kamm edeS Stück' auS der Maschine
heil und ganz hervor. Nun wußte man.
Wer am erlten Tage die Teuer ttrbro
cyen hatte. . Es dauerte mehrere Monate,
ehe die Maschine .arbeiten, konnt,-ohn- e

sesaor zu iau en, von ven Angebelltenr hs ... trtn22Vtic früheren Eifchlrrwasche,
nderweUige Beschäftigung halten hat- -

t,n. Vitä nut hr k4,s VntvX 4?
--W.V MM! VV.. HVM.IMVIt UV4 V V 1W

mit scheelen Augen angesehen.
'

Ed giebt nur noch eine zweite Ma
schine . dieser Art in den Ver. Staaten.
Sie ist m emem großen Hotel in Lake

Chautauqua ausgestellt.

' Zerstörter. Nimbus.l
2an y iwr liuvlr mii vim us- -

j..r,iÄ'auJl"uaa. ö'?".""
0
q

2.',. ?"lst .mJ" .Bbrecher.

loreic cic anicruani

. biSiSdeS""KiU vtrftf;40
ij in iiiinrir i;i iiLiiicu m.iti iuiiili'1 Departements in Chicago erzählte kurz- -

-

Z lich einem Berichterstatter, eS gebe unter
10.000DetectiyS.kaum Einen, der sich je
verkleiden hatte, um semen geheimniß- -

vollen Nachforschung
Z Die ganze Kunst der Detektivs bestehe
Vv mit irtr rt,Vnit,n v(rnrm,rflrtM
möglichst

1

vertraut;
zu sem. Es giebt

ry
... m oen er. iaaien nur ore.

lZaU (fmtn9T- - welms stlif ihnnV jV X IT1 l.:m.iw &..J l X'
eigene m apxciö 8 nr?m.cyc

- rönnen, taucht eme solche gesatjchter 4. c
iauT rann 1" ereiv

.) vorgeegt, der gerade m diesem Fache em

Specialist ist. Er prüft die Bill. Lad

(Goldene Medizinische Enldköung)

Deilt alle Ausschlage
von kinn gewöhvlichen Jlnne oder Blatter bis zu
den scblimmsten Tkrosel. Talzfiukz, eichwüre,
Vchupviakeit oder vtaukeit der ut. tun alle
durch unreine Blut vkrursachten Liankdktten krdkn
durch diese mäckttze, retoigeride und stärkende Arznei
überwunden. Unter ihrem ivchllhätigen vinflune bellen
srotze sreffende eschrpüre rasch. Ibre Kraft bat
ich namentlich in der Heilung ren Tchwindflechte,

MoserRash. Blutschwären. Karbunkeln, wun
. den ittuaen, . skrofulösen eschwüren und

Geschwülsten, Hüstgelenk-Krankhei- t, Knie
chwamm. rops oder dickem Hals und erwei
erl D?se gezeigt. Man sende ehn Eents tu

Briefmarken für eine mit eolonrtea Abbildungen aus,
(stattete Abhandlung über Hautkrankheiten, oder den?elben Betrag für die Abbandluna über Skrcfelleidea.

I .,aa Hl4 ist das Leben- .- Man reinige ti
rundlich durch den Gebrauch von Dr. Plerce'i Golden

lledicftl DiscoTerj, und cute Verdauung, eine
Vlekenfreie Haut, frischer Muth. ebenS
energie und esnndheit der Uonstit'.tton wer,

l dadurch herzesteln. -

Die SchVindsucht,
tle eine Skroselkranklielt der Lunge ist, irird durch
dies VotteSzab von einem HeUmtttel icbnell und fidbtr
ia ihrem Fortschritt gehemmt und geheilt, wenn daS
Mittel

.
eingenommen wird, ehe

.

da Leiden die letzten
.i.ii i t er il t mt IDiarien erreir. egea rorer rounvervaren vxiCl UbtT

diese schreckliche tödrliche SrankheU bat Dr. Pteree, alS
r diese jetzt berühmte Arznei zuerst dem Publikum dar,

bot, im Ernst daran gedacht, sie eine 4Con8uri)ption
Cnre " Schmindsuchts-Heilmitt- el zu nennen, hat aber
tifien Wxmtn f.iflpn f.ifion YtrtnK , f.C,4.AnF" " f vv.vv VVWtHUU
lr ein .Arznei, welch infolge ihrer wunderbaren Per,ti ..irx, au k -- i ä.l i. no.rmHujja uifivtr ci.cr iwuruier, aueraiioer vver iane

verbessernder, anttbtliöser, brustlösender und nährender
Eigenschaften ebne Gleichen ist. nicht nur als ein Heil
Mittel gegen Lungenschwindsucht, sondern gegen alle

Chronischen Krankheiten

Leber, des Blutes
und der Lunge.

Wenn D Dick matt, schläfrig, schwach fühlst, blaß.
fielbliche Hantfarbe oder gelblich braune Flecken im Se

am Leibe hast; wen D häufigen Kopfschmerz
der Schwindel, Uebelgeschmack im Munde, innerlich

H'de oder Frösteln, abwechselnd mit heißem Blutandrang,
hast; wen Du niedergeschlagen und vo düster Wor,
gefüblea erfüllt bist: wen Dein Appetit nnregelmahtzund die Zunge belegt ist, dann leidest Du an er
dauungSbeschwerden, Dyspepsie und Leber
krankheit oder GaNtgkeit. I riclen Fälle spürt
in nur einig dieser Symptome. Al ei Heiwtttel
gegen alle solche Fälle ist Dr. Pierce't Golden Medlad
iiiscoTery ohn Gleiche. .

Gegen LnnaenschwäkKe. Bluttvele. fiurti
athmigkeit, Lftröhr,entzündung, schltm

,e en, iroinvhulnr unv verwandt tdea
ist sie em unfehlbares Heilmittel.

Ma sende zehn LentS in Briefmarke für Dr.
Pieree'S Buch über Schwindsucht. Bei Apothekernu qami
Preis $1.00,

l'sorlss Dispsnsary Lledica! Issociallcn,
Lizenthümer, 663 Main Str., vvffal, St. Y.

SS0 gelohnungm wird de Glatfft?n,r Ttr
Sage' Catarrb Remedy für eine

aianyfau, treiben i;e ntat lurtrcni kennen. aS,kte
3 Wen man eine ekelbaftea oberV-- anderen uenus aus der Nase, theil- -- weise Verlust deS Veruchs, (St

fAmflsfS ntrr OdfhhrS hfhht Osn.t.Ti
dvmrsev SSmer oder dräuend, OitKiM Im f k
dann hatman Satarrh. Tausende solcher Fiille end
4 2 A4tCiy4iMf W UiVUUI

' vr.Sage' .lZakarrhRimedv hellt die schlimm,
st älle von atarry. Kovferaltnna und k
Harrhuke Kopfschmerz, lo Len.

Bau unb

Unterlage - Filz !

Zvki' und dreifaches Dachmaterial,
'

Dach-Filz,Pec- h,

; Koblen-Tbee- r,

Dach-Farbe- n .

SIMS & SHITHEB,
, 169 West Marylandstr.

Etaillrt I8S0.

Ihm Lightning Conductor Co.

lBliWeittr,)
Fabrikanten don

Munson'Z neuen pattw
tirten,Tkbular,Dia.
mart .Elliptic" und

Vngular Kupfer
Draht-Leitun- g ; runde

viereckige, ' ' Hexacon
Tube"' und galvantsirte

litzablttter; Wetter,

fahueu, Compasse ,c. '
,

- i 1 1

A 1 i HO Prozent kann mauy y j r
g 3 "a

i (9attn "
dadurch, daß man in hie-si- ze5JF Firma bevorzugt pnd
die best War h. kommt.
Man ist dann auch sichtr,
nicht beschwindelt ,u er
den. Steh gedruckt In''
firukttonen.

Teutsche VcrkäujkraJe rlngt.
.sttllungen v'jk San

I SW Ntrnehmern geänscht.mm
" No. 04 -v w Süd Delawareflr:

Aie Indianapolis

WMs.VweVSe
sind eingerichtet, vortrefflich et Wasser zum

Trinken, Kochen, Waschen, Baden. und für
Dampfkessel zu ausitrordevtlich niedrigen Prei-se- n

zu liefern.

Ossi: SS.Pknnsylvaniastr.
Jndia napoli, Ind.

yförir3Jjr$m7LZ Am mziM Mg Z
ZNannesknftdollstävdial,er:nsiellk,iq

und selbst die scheinbar nbeilbarev äll vco?
Löelchlechtskranlbeiten stchrr und dau?nid z, .a
tellea.
.

ferner, aenau ÄufilarunaüberÄann- -
.an.'tf! j.t.n I Ai 2 rt m. fc ..bWlCTIClll K&CTBUOIIW 1

Ii.tK.n ti-- ti A.ilwM ittn t& AfTfsrnr SU..w VVV. Ml.V ATAA, r r
1 Tek ettuusS.Aukkr:" LS.Au'Tetti'n -

' mit zahlreichen ledenstreuen Bilder. W'v.n .

deutscher Sxracbe gea! 0ins!rng rrn r"
.

fS
z,rerianr!.

Sent3 in Pcst-Stamx- S, ,srz,am rerxa., ;

. JJ .bresrtretOeutschesHeilinstit-Ä.liCImtQ- n

1 Place, nah Brodway, New York. N. Y.

, jftJrjs$Js
Obig ach i ach , hab bei uchh!dlr Q

St i tj U x, 29 cai elttna ettaK.

i aen. . r. lyeiile die e DZayrnebmuna
bct Fau im Hause mit und rieth.e Sr- - .,.. c.;'

j act' '--0 mn er )iq sagen, - vlenr Webber vorüber önd schlug dich neben
einen hnzahrmen Termm m Sing in die Wand"derer ihm ; er rührte und regteCharlev" sißtSma ab: mu Es war kein Zweifel, dab

-


